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Klimadiagnostik & Monitoring

Zentrale Frage: Wie verändern sich Trends, Verteilungen, Jahregänge und Wi�erungsverläufe?



1. Ausgangspunkt
1. Der Klimawandel wird mi�elfristig die touristische Angebots- und Nachfrage-

seite verändern (z.B. keine Schneesicherheit, Verschiebung der Badsaison, Ex-
tremwe�er)

2. Im Projekt wurden Analysen zur Reaktion der touristischen Nachfrage auf
We�eranomalien durchgeführt

3. Nachfrage von Klimainformationen für Deutsche Reisegebiete in Workshops

4. Messbarkeit und Projektionen des Klimawandels vor Ort

5. Einfache Datenübergabe und Aktualisierbarkeit (Umsetzbarkeit)



2. Datengrundlage & Methode
1. tägliche Messdaten des DWD von 1961-2019 an

(a) ca. 200 Synoptischen Stationen und

(b) ca. 1000 Niederschlagsstationen

2. Gi�erung der Stationsdaten (Interpolation auf 12 x 12 km)

3. tägliche Simulationsdaten 1971-2100 für das Szenario: „Weiter-wie-bisher“ von

(a) 4 regionalen dynamischen Klimamodellen (Bias adjustiert auf 25 x 25 km)

4. Gebietsumrisse der ca. 140 Tourismusregionen in Deutschland



Beobachtungsdaten: 1961-2019



Simulationsdaten: 1971-2100 (RCP8.5: “weiter-wie-bisher”)

Szenariodaten aus 4 regionalen Klimamodellen für das RCP8.5 d.h. Anstieg um ca.
+4 Grad bis zum Ende des Jahrhunderts gegenüber 1971-2000.



3. Umsetzung
1. Berechnung von jährlichen Klimaindikatoren je Gi�erpunkt basierend auf

(a) Schwellwerten (z.B. Hitzetage: Tmax > 30°C)

(b) Perzentilen (z.B. Hitzeintensität: 99% − Perzentil)

2. Berechnung von 30-jährigen Mi�elwerten und Langzei�rends

3. Verschneidung der Gi�erpunkte zu Gebietsmi�eln

4. Zusatz:
touristische Nachfragezahlen des statistischen Bundesamtes je Reisegebiet

5. Hinweis: Kartendaten haben keine lineare Farbskala!



4. Anleitung



4.1. Navigationselemente



4.2. Karten
Jahresmi�eltemperatur

1961-1990 1990-2019 2031-2060 2071-2100

Anstieg der Jahresmi�eltemperatur um ca. 4 Grad bis zum Ende des
Jahrhunderts gegenüber 1961-1990.



Hitzetage (Tmax > 30°C)

1961-1990 1990-2019 2031-2060 2071-2100

Eine ca. Vervierfachung der Anzahl der Hitzetage bis zum Ende des Jahrhunderts
gegenüber 1961-1990.



Hitzeintensität

1961-1990 1990-2019

Stärkere Zunahme der Hitzeintensität (3. heißester Tag im Jahr) als Mi�elwerte.

Bsp.: Lag die Hitzeintensität in vielen Tourismusregionen in der Periode 1961-1990 bei 29°C bis 30°C,
liegt der Wert heute 1990-2019 bei 30°C bis 32°C.



Starkregentage (N > 20mm/d)

1961-1990 1990-2019 2031-2060 2071-2100

Eine Zunahme der Anzahl der Starkregentage bis zum Ende des Jahrhunderts
gegenüber 1961-1990 auch in Regionen die bislang klimatologisch eher trocken sind.



Trockentage (N < 1mm/d)

1961-1990 1990-2019 2031-2060 2071-2100

Eine flächendeckende Zunahme der Anzahl der Trockentage bis zum Ende des
Jahrhunderts gegenüber 1961-1990.



Regenintensität

1961-1990 1990-2019

Stärkere Zunahme der Regenintensität (3. feuchtester Tag im Jahr) als Mi�elwerte.

Bsp.: Lag die Regenintensität in Brandenburg in der Periode 1961-1990 bei ca. 15mm/d, liegt der
Wert heute 1990-2019 verbreitet bei ca. 17 mm/d und örtlich darüber.



4.3. Diagramme (mouse over)

Bsp.: zeitlicher Verlauf der Anzahl der Hitzetage von 1961-2019 im Reisegebiet “Fläming”.



4.4. Tabellen (sortierbar)
Hitzeintensität: Mi�el von 1961-2019

Hitzeintensität: Trend con 1961-2019



4.5. Steckbriefe (downloadbar)



4.6. Übernachtungszahlen als Jahreswerte oder Jahresgang

Bsp.: Reisegebiet “Vorpommern” (�elle: statistische Bundesamt)



5. Fazit
1. Erster Schri� hin zu einem sektorspezifischen Klimainformationssystems

2. Wichtig: das Enthalten von jüngsten Beobachtungsdaten

3. Einfache Datenschni�stelle und Aktualisierbarkeit sowie modularer Aufbau

4. Funktionalitäten: Karten, Diagramme, Tabellen, Factsheets (interaktiv)

5. Klimasimulationen können die jüngsten Extreme (z.B. Trockenjahr 2018) sogar
unterschätzen

6. Feedback über Nutzung sind willkommen!



Herzlichen Dank an Herrn Kirchmeyer und Herrn Hohmann (UBA) für die technische Umsetzung der App.
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